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Agnostizismus

Von griech. a-gnosis („Nicht-Wissen“, „Nicht-Erkenntnis“). 

Nach dem weitgehenden Scheitern des ➝ polemischen 

Atheismus und der weitreichenden Anerkennung des ➝ 

methodischen Atheismus heute sehr verbreitete Haltung 

des „Nicht-Wissens“. Über Gott und sein „Sein“ kann nichts 

ausgesagt werden, weder ob es ihn gibt, noch, ob es ihn 

nicht gibt, weil wir darüber nichts wissen können; deshalb 

muss die Frage nach Gottes Dasein unentschieden bleiben. 

Vertreter des Agnostizismus werden Agnostiker genannt.

Die Möglichkeit transzendenter (= überweltlicher) Wesen 

(zum Beispiel eines Gottes) wird nicht grundsätzlich bestrit-

ten, sie ist nur nicht zu beweisen. Die Frage nach der Exis-

tenz Gottes wird deshalb von Agnostikern nicht mit Ja oder 

Nein beantwortet. Die einzig angemessene Antwort lau-

tet: „Ich weiß es nicht.“ 

Theismus

Als Gegenstück zum ➝ A-Theismus ist der Theismus die phi-

losophische oder religiöse Überzeugung vom Dasein eines 

höchsten, überweltlichen, persönlichen Wesens, das die 

Welt erschaffen hat, erhält und regiert. Gott ist persönlich 

ansprechbar (zum Beispiel im Gebet) und offenbart sich den 

Menschen. Theisten glauben auch, dass Gott in das Weltge-

schehen eingreifen kann (zum Beispiel durch Wunder) und 

die Schöpfung erhält (sog. Providenz = Vorsehung) und so 

für eine „creatio continua“ (Fortbestand der Schöpfung), ja 

sogar für eine immer neue Schöpfung = „creatio continua-

ta“ (Fortgesetzte Schöpfung) sorgt. Darin unterscheidet er 

sich wesentlich vom ➝ Deismus. Gott ist in seiner Subs-

tanz komplett verschieden von der Schöpfung, er ist der 

transzendente Schöpfer. Darin unterscheidet er sich vom 

➝ Pantheismus und ➝ Panentheismus.

Der Theismus ist der Überbegriff zu ➝ Monotheismus und 

➝ Polytheismus. 

Atheismus

Von griech. a-theos („nicht göttlich“, „gottlos“). Leugnung 

des Daseins Gottes oder einer höheren Weltordnung. Man 

kann erstens einen theoretischen oder polemischen Atheis-

mus, der im Anschluss an die Aufklärung v. a. im 19. und 20. 

Jahrhundert das Dasein Gottes aktiv bestreitet von zwei-

tens einem methodischen Atheismus, der für das naturwis-

senschaftliche Forschen unabdingbar ist, unterscheiden. 

Der praktische Atheismus hingegen denkt über „Gott“ eigent-

lich gar nicht mehr nach. Er ist zufrieden mit einer (aus Sicht 

der Theologie) sinnfreien und durch Werbung weitgehend 

gesteuerten konsumierenden Gesellschaft; als solcher ist er 

weitgehend mit dem ➝ Indifferentismus gleichzusetzen.

Vertreter des Atheismus werden Atheisten genannt.

Indifferentismus

Von lat. in-different („gleichgültig“). Gleichgültigkeit ist das 

Schlagwort für den Indifferentismus, der im religiösen 

Bereich als eine Haltung bezeichnet werden kann, die der 

Frage, ob Gott existiert oder nicht, gleichgültig gegenüber-

steht. Papst Gregor XVI. verurteilte in der Enzyklika „Mirari 

vos“ diese Geisteshaltung, „man könne mit jedem beliebi-

gen Glaubensbekenntnis das ewige Seelenheil erwerben, 

wenn man den Lebenswandel an der Norm des Rechten 

und sittlich Guten ausrichte“, scharf. Man nennt den Indif-

ferentismus auch Alltags-Atheismus oder praktischen Athe-

ismus, weil Gott im Alltag schlicht und ergreifend aus dem 

Blick gerät. Man braucht Gott nicht, um sein Leben sinnvoll 

zu gestalten, ja, man denkt oft gar nicht über  „Gott“ nach, er 

ist weder als Sinnstiftung noch als „Helfer in der Not“ gefragt.
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Ludwig Feuerbach (1804 –1872) nennt man den „Vater des modernen 
Atheismus“. Er meint, Gott sei nichts weiter als die ins Transzendente 
projizierten Wünsche des Menschen.

Thomas Henry Huxley (1825 –1895) prägte den Begriff „Agnostizismus“.

Michelangelo Buonarotti: Die Erschaffung Adams. Deckenfresko in der 
Sixtinische Kapelle, Rom.
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Ich kann ein glückliches

und sorgloses Leben leben, 

ohne an einen Gott glauben 

zu müssen. Religion und Gott 

spielen in meinem Leben

keine Rolle.

WeltGott
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  Mit editierbaren Arbeitsblättern

entwurf erscheint seit 2016 auch in ei-
ner digitalen Version, die auf  allen mo-
bilen End geräten wie Smart phones und 
Tablets und auf dem  Rechner lesbar ist. 
Abonnenten  erhalten den Zugang zur 
digitalen Version kostenlos zu ihrem 
Abonnement hinzu. Zusätzlich stellt 
die digitale Zeitschrift Arbeits blätter in 
einer editierbaren Word-Version, Bilder 
und andere Materialien in digitaler Form 
zur Verfügung, sodass sie flexibel ange-
passt und eingesetzt werden können.

entwurf digital
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